
Der Lecha Caunty Patriot.
No. 10.

MlüemteverN!» (Pennsylvanien,) gedruckt und herausgegeben von H?cmkien! VWth! und IM. F» Nv. 3i, in einem dcr Gebäude, auf dcr Nordseite der West--Hamilton-2traße.

Dienstag, den 7ieu luiiil, 18K4.

KattfmauuS Schneider »nd Klei-

> e>l'l°be

No. 10. Broad Straße, nahe der Main,
Bethlehem.

Herbst- und Winter - Kleidung,

Tüchern, Cafsimers und Vestings,
oen welchen die Kunden sich auswählen können, um

YH-Macht einen Verbuch noch No. 1«>. ES ist der
Ort »>« ihr den oo len Werih für euer Geld bekomml.

SZclbleliem. V!«v. LA, nqvt-

Für die Vernichtung von
Ratten, Mäuse«, RoacheZ, Ameise»,

Wan;en, Motten iu Pelzen, wollenen
Zeugen, ?c. Insekten an Pflan-

zen, Geflügel, Thieren, u.
f. w.

In 25 Cents, 50 Cents und Fl Bottcln und
Flaschen S 3 und 85 Größen für Plantagen,
Schisse, Bote, Hotels, ic.

?Einzig bekannte unfehlbare Mittel."
?Frei von Gift."
?Nicht gefährlich für die Menschen."
?Ratten kommen aus ihren Löchern u. krc-

piren."

zu verkaufen in großen Städten.
»»K-Uebersll bei Apothekern zu verkaufen.
«S !! ! Hütet! ! ! Euch vor Nachahmungen.

nach, ehe ihr kauft, ob Costar'S Siame
auf jeder Schachtel und Flasche steht.

«V-Addresflrt an Hcin>? Costar.
Niederlage ? 482 Broadway, N. I>.

verkaufen bei aller Druggisten in Allen-
taun.

Groß' und Kieln-Vcrkauf.
Ebenfalls auch in dieser Druckerei.

M ir, I, I--01 rqll

S i n g e r's

N ä l) IN a s ch i n e.
Unsere

Familien-Nä l) m a s ch i n e,
erreicht ichnell «ine» ausgebreiteten, weltberühmlen
Ruf. Sie ist ohne Zweifel eine der besten, billigsten
und lchönüen unter allen dem Publikum angedeienen
Zamilren Nähmaschinen. Keine andere Familien
Nähmaschine bat s« viele niistrche Einrichtungen,um
Nähen Bäumen, Binden, Fallen, Sticken, Schnü-
ren, Steppen, u s. w. Keine andere Nähmaschine

Tie ist geeignet zum Nähen von rllen Sorlen Tuch,
und mit verschiedenen Serien Zwirn. Gresie und
neuer» Verbesserungen machen unsere Faniilien-Ma

hiichl eleganien Stvl verserligt.

feinsten und dauerhasl.sten Arbei«. E« beschütz! dir
M.rsch>nc wenn dieselbe nicht im Gedrauch ist, und

beim Nähen wird dassctbeauseinander gelegt und b -
bet einen festen, geräumigen Tisch, ünr die Arbeii
biirauf;» legen. Einige der Gehäuse sind ?en jeder

erdenklichen Zeichnung?einfach, wie das Hol, iru
heimischen Walde wächst, «der so fein au°g.arb«ite'.

Die Singer Manufaktur Company,

Philadelvbia Geschästslekal: 810 Thestnulstraste.
obige Compagnie ist I. I. Krautze,

jun., in Allcntown, als Agent angestellt worden.
September 16, 1863. nglJ

Rinden! Rinden!
Die Untcrzrichntten wünsche» 500 Klafter ka-

stanien Rinden zu kaufen an der Allentaun

SlO das Klafter zu bezahlen.
Moser und Grim.

April 26, 1864. nqbv

Knochen! Knochen!
LstO.OM) Tonnen Knochen werden verlangt,

in Allentaun, Lecha Caunty, oder an Nro. 319
Nord-Dritte Straße in Philadelphia, bei

, Jacob Breinig, AtZcnt.
, April 19. 186». nqbv

Striimpfgarn, Stricfgarn uud Earpet
Garn,

' Gabr?.'l "

Teppiche, Dcckkn, Flannell, Halbleinc,
u. s. w.

' bür?>
, H. Gal riel

« f<u >n!<>

Privat Verlauf.
Von schätzbarem liegenden Vermögen.

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat Handel zu verkaufen.

No. 1.?Eine gewisse Lotte Orund,
- gelegen auf der nördlichen Seite der 9ten Stra-

ße, in der Stadt Allentann ; gränzend südlich an
Grund, ehedem das Eigenthum der Evangelischen
Gemeinschaft; westlich an eine 211 Fuß Alle? ;

nördllch an No. 2, und östlich an die 9!e Stra
ße; enthaltend In der Fronte 2l) Fuß und in der
Ziefe 2ZO Fuß. Die Verbesserungen darauf sind!

Ein gutes dreistöckigteö
backsteinerneö

W o h n h a u i?,
2d bei 3(1, mit einer zweistöckigten Küche 12 bei
l k Fuß, eine Waschküche Il> bei 12Fuß, ein Främ
Stall, und sonstige nöthige Außengebäude. Es
befindet sich auch allerlei Obst darauf.

No. 2.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen ans der nämlichen Seite der 9te» Straße;
gränzend südlich a» No. 1 ; westlich an eine 2t)

Fuß Alle?; nördlich an No. 3, und östlich an die
9te Straße; enthaltend i» der Fronte 2V Fuß und
in der Tiefe 230 Fuß. Die Verbesserungen dar-
auf sind -

Ein guteS dreistöckigteS
backsteinernes

ÄM Wobnha u s,
2t) bei 3V Fuß, mit einer angebauten zireistöck
igten Küche 12 bei lg Fuß, eln Främstall und
so befinden sich auch Fruchtbäume auf der Lotte.

No. 3.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen auf der nämlichen Seite der 9ten Straße;
gränzend südlich an No. 2, westlich an eine 29
Fuß Alle?, nördlich an eine Lotte von Peter
Trerell und östlich an die!>te Straße; enthaltend
in der Fronte 20 Fuß, und tu der Tiefe 239 Fuß.
Die Verbesserungen daraus sind -

Ein gut.ü dreistöckigteS
hack steinernes

Wohnh a u s,
29 bei 39 Fuß. mit einer angebaute» zweistöckig'
ten Küche, 12 bei 16 Fuß ; ei» Främstall u f. w.
Ebenfalls beßnden sich Fruchtbäume darauf.

Besitz kann bis den nächsten I sie» April gegeben
werden.?Das Nähere erfahrt man durch

A. A> IVittülan, Agent.
December 16, 1863. nqbv

Privat Verkauf
von gutem H o l z l a n d.

Die Unterschriebene» bieten durch Privathan-
del zum Verkauf an,

Ein gewisses Stück Holzland,
auf dein Lecha Berg, ungefähr 3
von Allentaun, in Salzburg Taun-

schip, Lecha Caunty; gränzend an Länder des ver-
l storlene» Martin Ritter, Solomon Klein, Davih

Kemnierer, und Andern, enthaltend ungefähr 29
Acker, gut mit Weißeichen, Steineichen uud schö-
nem Kastanien Holz bewachsen. Dieses Land liegt
eben, und der größere Theil ist frei von Steinen,
so daß es schönes Bauland machen würde, und ist
in Falle mit dem besten Wasser versehen. Es
kann im Ganzen oder in Stücken gekauft werden,
wie es Käufer wünschen sollten.

Man melde sich bei
Jair.es Singmaster, in MillerStaun.

> Jonathan Heil, Ober Milfoid.
geb. 16. nqbr

Dic 19-Ä9 Anleihe.
Die erste National Lank von Ail.ntaun

als Depositorinm u»d Fiscal-Ägen-
tur der Ver. Staaten.

! Die Bank ist bereit, Subscriptionen auf die neue
Regierung« - Anleihe entgegenzunehmen.

> Diese Anleihe ist in 19 Jahren, nach dem Gul-
' dünken der Regierung, einlösbar und in 40 lah

ren, sammt Interesse» zum Natum von 5 Prozent
r per Jahr, jährlich bei Noten von 50 und 109

- und halbjähillch bei Noten von 500 und mehr
Thaler zahlbar.

- Zinsen und Capital werden, kraft einer Spezi-
' al-Aktt des CongresseS, iu Gold bezahlt und

sind, traft einer Spezial-Akte, von der Bestelle,
rung aucgcnommen.

' Partien, welche unterzeichnen, mögen rcgistrilte
oder Coupon BoildS mit volle» Eoupons vom 1

' März erhallen, wenn sie die enrachsenen Zinsen
in Currency bezahlen, mit Zufügung von 50 Pro

Wm. H. Bliimer, Präsi't.
T. Moye r, Easfirer.
Mai 10. IK6t. N'bv

Eine wichtige

' Mdi.;milche Entdtckuug.
' So eben ist eischienen, Preis 6 EcntS,

iLine Zll'kanvluiigüber die Natur, die
vckandlung und radikale Heilung de» unwill-

° kürlichen Samenverluste, der Impotenz, Nerven
schwache, Epilepsis, Schwindsucht und ander.r

körperlichen und geistigen Gebrechen, verursach«
, durch Sclbstbeflcckung und geschlechtlich Ausschwei-
Z fungen, von

Dr. Robert Sulverrvell,
Verf. vieler med!;. ». chirurg. Werke.

0 Die wichtige Entdeckung des berühmten Verfas-
- sirS, die traurigen moralischen und pbystschen Fol-

gen der Onanie und sonstiger gesälechNicher Aus -"
schwcifungen ohne innerliche Heil

, mittel zu beseilige». ist in dem obigen Schrift
1 ckeir gemeinverständlich auseinandergesetzt, so das

n ein ledcr Patient iu, Stande ist, seinen Fall selbst'
mit geringen Kosten, gründlich zu behandeln und
alle Quacksalbereien zu vermeiden.

(V'Für Tausende wird diese kiiine Schrift von
/ unschäkbarem Werthe sein.

Dieselbe wird gegen Einsendung von <! Cents
"

oder 2 Postmarken nach allen Theilen der Union
" vostfrei in einem versiegelten Vrlesconvcrte vcr-

saNlt. De V'tleger!
«sl? 1 <s. Al«»e u

I !7 i > , N,n> >l)erf, >) est»'p«r >'>»>»

II

Oeffentlicher Verkauf
Von liegendem und persönlichem Ver-

mögen.
Auf Freitags den I7ten Juni, um IZ NHr Mit

tag», soll am Hause de» verstorbenen Daniel
Schneider, lejjthin von Heidelberg Taun-
schip, Lecha Caunty, das nachfolgend beschriebene
liegende und persönliche Vermögen auf öffentlicher
Ventu verkauft werden, nämlich:

Zwei gewisse Stücke Land.
No. 1.?E ineßauerei, liegend in vor-

besagtem Taunschip und Eaiinly Z gränzend an
Länder von David Wehr. Elias Schneider. (Sohn
von Friedrich) Daniel Kerschner, Eli.'S Schneider,
(Sohn von Christian,) und Charles Follweiler ;

enthaltend 38 Acker, mehr oder weniger. Die
Verbesserungen darauf sind

Ein gutes wettergeboidteö
IzsfM, zweistöckiges

Wahtlh^US,

fäbr Acker davon sind gute Miesen. 1» Acker gu>
tes Holzland und 4 Acker guter Bauinzarirn init
gezweigten Aipfelbäuinr»?auch befinden sich noch
vielerlei andere gezweigte Obstbäume» darauf ?

No. S. ?Ein Stück Holzland,

man, Stephen Baebman und Neube» German,
enthaltend 2 Acker und 8 Ruthen genaues Maas,
welches mit vortrefflichem Holz bewachsen ist.

Zur nämlichen Zeit und Ort,
soll auch alle das persönliche Vermögen des vor-
besagten Verstorbene» verkauft werden, nämlich i

Eine Uhr mit Kasten, T>ahr, Kisten, Better

grsße Bibel und noch andere werthvoll.' Bücher,
eine englische Sackuhr, Bohrxr, Säge, Hobeln
H ',ckcn, Ziechen, Flachsbreche, Flinte Fässer, Fleisch
stänner, Ofen, Sattel, Schippen, Leder, Hämmer
Schleifstein, ein Pflug, ein guter Spazier Wagen,
Pferdegeschirr, Windmühle, Egge,
Honig, Stroh, Heu, Mist, Riegel, Pfoste.', und
f.'nst noch allerlei Handwcrks-Vcschiü und Geiälh«
schafte» zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufotage und Auf-
wartung von

John Schneider,
Elias Schneider, v. (5.
Benjamin Peter.
, - Executoren.

Mal2i, INS!., nqbs

Waisengerichts -Verlauf.
Kraft und zufolge eines aus dem Wal

sengericht von Lecka Eauniy, soll am Samstag
de» Ilten Tag Juni, um 1l) Uhr Vormittags,
auf dem Eigenthum selbst, öffentlich vt!kauft wer
den:

No. l.?Ein gewisses Stück
gelegen in Lynn Taunschip, Lecha Caunty, grän-,
zend an Länder von John Follweiler, Jacob Os-
wald. jun., und Anderer, enthaltend l 8 Acker und
6t) Ruthen. Die Verbesserungen darauf bestehen
aus einem

zweistöckigten Blockwohichaus,
cingebauter ciuslöcki-

backsteinernen Küche, Fräii'fchcuer,
und andern nöthige» Aussengebäuden. Die Lot
te ist gut verseb?» mit allerhand der besten Obst
i-äumei', und ist überhaupt in bester Ordnung und
liegt iu einer schonen Gegend,

??o. L. ?Ein Strich Holzland,
>m nämliche» Tau»sch!p und
gränzend an Länder von Ioh"

Follwiiler, Jeremiah Klingenman, Ja
eob Oewald, jun. und Anderer, enthaltend lt!
Acker und !>i! Ruthe», und ist ein wünschcn.we»
ther Strich Land.

Das obige Eigenthum wird i» Lotten oder zu-
sammen verkauft winden, wie es Käufern am be-

Znr nämlichen Zeit und Ort
sollen noch folgende bewegliche Gegenstände >ver
kaust werden ! Frucht auf dcm Felde, etwa
liiegel, HauSrhr, eiserner K>ss>.l, Beilen und

Ve tstellen, Gras' r>d viele andere Artikel zu um
ständlich zu melden.

Es ist dies das hinterlassene Vermöge» des ver
storbenc» I a e o b O s w a l d, lepthin von be-
sagtem Taunschip und Eaunly.

Die Bedingungen am Verkaufetage und Auf'-
warwng ron

David Oswald, vk.,

Jacob Oswald, jun. j
Durch die Court?G. W. Härpel, Schr.

Mai 21, 18»!. nqZm

Nencr Millinerftobr
In der Stadt A'lcntaun.

MrS. R. E. F r i p benachrichtigt die Damen
von Allentaun und der Umgegend, daß sie soeben
einen

Neuen Milliner-Stohr
in Hrn. Guth'S neuem backsteinrrncm Gebäude,
zwischen der LtiN und !>ten iu der Hamilton-Stra
Be, eröffnet hat. Ihr Stock vsn Güter iil ganz
lich neu und von den spätesten PatlcrnS und allen

" Zieles?bestehend zum Zhel aus
lt.

Trauer Voimetc' ; .Vun
der Hüten ; französische

H- « 'M und ameritanlschc L.'lu
I W men; Bänder u. f. w.

! Indem sie ihre Güter für Bargeld gekauft hat
,> so sie dies in den Stand

> 2l» ftrvsicn Bar.;ai»s
. wieder i» verkaufen. Roset bei ihr an ehe ihr

! sonstwo laust. K e i n e M ü h t G li t e r z ti
zeigen. ,

N.
) Alle,,«au»» Aprll Z6, n-,2^

Das große Englische geilmit-
tkl.

Sir John Clarke'S
berühmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Clerk, M. D., auSgezelchneter Arzt

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar für die
Heilung von allen den schmerzhastcn und gefährli-
chen Krankheiten, welchen die öonstitutioncn von
Siauenrininicri, unterworfen sind. Ei» vermin-
dert aNeil Uebermaß und entfernt alle Hindernisse
?und auf eine sofortige Heilung kann man sich

sicher verlassen.
verheirnthcte Frauenzimmer

ist dieselbe ganz besonder« schätzbar. Sie bringt in
<incr kurzen Zeit die monatlichen Perioden aus ein.

Jede Roitel, Prei« ei» Thaler, hat den Regle-
unqs-Slamv vo» Großbriltanien auf sich, um Fäl-
schungen zu verhüten.

Keid v urst ch ti g.
Pisten sollken nicht werden^ln

len, Schmcrien in de», Rücken und den Gliedern.
Herzklossen, Hvsterick«, u. s. w., bewirken diese Pil-
len eine Kur, wenn alke andere Mittel seblgeschla
gen baben ; und obschon ein starke« Heilmittel, cnt-
lialten dre Pisten dennoch kein Eisen, Ealomcl, An-
tin,onv, noch irgend etwa« sonst, da« dcr Constitu-

H i«n schadet.
Volle Zuweisungen befinden sich in den Pamph-

Pl.l>» »nd ki Post Stänip« in einen Brief einge-
schlossen, an irgend einen aulborisirlen Agenten ge-
sandt. sichert irgend Jemand eine Vottel, enthaltend
3l> Pisten, beim Rückkcbr der Post zu.

Alleiniger Agent für die Vereinigten Staaten
und die Canadas. Job Moses,

27 Cortland Straße, N. fy.

zu baben bei den Druggisten John
V. Moser »nd Lawast und Martin, in ÄNentau».

Liuderung in Aiinnten.
N r n n'S Pttlmvnic AiZnfers.

Diese originelle Medizin, zuerst zubereitet in
ist der erste Artikel der Art, dcr je unter dem

Namen P u l 111 o n i i W o s e r «, in diesem oder
irgend einci» andern ?qnb, vor da« Publikum ge-

bracht wurde. Dcr ächle Artikel kann dadurch 'cr-
kannt werden, daß der Name von Brvan aus jedcn
Wafer cingcdruckr ist.

Bryan's Piilmonic Wafers
Entfernen Husten, Lerkältungen, wehen Hal« und

Rauheit.
Bryan's Pulmonic Waferö

Kuriren Asthma, Bronchiti« »nd schwere« Alb-

Bryan'ö Pulmonic Wafers
Kuriren Blutspeicn und Schmerzen dcr Brust.

Bryan's Pulmonic Waferö
Auszehrung und Lungen-

Pulmonic Wafers
/turiren Jritation der Nou'.a und Tonsil«.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren die obigen Anfällen in rebn Minuten.

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind eine Segnung zu asten Klaffen und Eonsti-

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind sehr schätzbar silr Loealisten und öffentliche

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind in einer unschuldigen Zorni und schmecken

Bryan's Pulmonic Wafers
Entfernen nicht nur »stein, sondern bewirken «ine

Bryan's Pulmonic Wafers
Werden warrautirl allgemeine Zufriedenheit zugebe».

Job MoscS,

Ebenfalls zu verkaufen bei iden Druggisten
Job» R. Moser und Lawall uud Marlin in illlen

D i e

55 Prozent Bande»
der Pereinigten Staaten.

Unitocl I'ivo I>vont^
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte des Coirgrcsscs der Vcreinigte» Staa-
ten, passirt den Zösten Februar 1862. Sie wer-
den deswegen Fünf - Zwauzig Ban-
d c r gcnannt, well sie in zwanzig lahren
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahren
zu bezahlen, mit L Prozent Interessen, zahlbar
am Isten Mai und am Isten November jeden
Jahres. Jedem Bar.de sind die gehörigen Cou-
pons angehängt, und man hat, wenn man seine
Interessen ziehen will, blos die fälligen Coupons
abzuschneiden »nd dieselben an irgend einem
Bank-Hause oder Saving-Jnstitute 'einzureichen,
wo die Interessen ohne Abzug bezahlt werden.

I»S"Jndcm die Unterschriebenen als autorlsirti
Agenten der Regierung angestellt sind für dcn
Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben z» haben
in dem Bank ' Hause von W. H. B I u », e >

und C 0., sowie in der D ime Savinc
Bank in Allentaun. Weitere Auskunft cr

theilen die Agenten.
Charles V. Busch,
William H. Blumer.

Allentaun, April 29. n»b!

>! Tcda, alte« ?«n «Itr« GNtc/nnd Krhl
?»l .nid v'amxen »nd katernen, ru l-id.n bei

I. V<. M o t c r, ?st«n!an«.pierrn-irr I", IMI o,«r

Dyspc p s i a,
Und alle Krankheiten, welche aus Unord-

nungen der Leber und der Äerdau-
ungsorgane entstehen, wer-

den kurirt durch
Hufeland's

Deutsches Bitters,
DaS große Stärkungmittel

Dieses BitterS hat mehr Kuren bewirkt, hat

Zeugniß ; hat mehr respektable Leute, die für das
selbe bezeugen, als irgendein m Markt befind»
cher Artikel. Wir fordern irgend Jemand auf
dieser Behauptung zu widersprechen, und werten
irgend Jemand

§ t (! <) () bezahle n,
Welcher ein Cerlifilat aufweisen wird, die lricht ei-

ne ä ch t e i st.
Hvvfland'S Deutsches BittcrS

Chronischer oder nervöser Schwäche, Nie-
renleiden und Krankheiten die auö

einem verdorbenen Magen
entstehen, kuriren.

Beobachtet die folgenden Symptome, welche
aus Unordnungen der Verdauung» - Organe ent-
stehen ,

Verstopfung, innerliche Peil«, VoNheit oder Blut
nach dem Kops, sauern Magen, Herz

brennen, At'scheu vor Esseu, Vollhcil oder

erftiikend« Gesilble,

den Positur. BlZdsucht, Dur-

Hitze, brennen im Fleisch l eitündigc Ein»»
bildung von Uebel, große Niedergeschlagenheit.

Seden?tt

Daß dirfes BittcrS nicht aleoholifch ist,
und enthält

Keinen Rum oder Whiskey,
Und kann keine Säufer machen, sondern ist das

beste StärkunfSmlitcl in der Wcit.

II?Leset wer so sagt:

dem Ehre, ttcvi G. Beck, Pastor dcr
'»,'tistenkirche zu Pcmbcrton, N. I , vormals

von dcr Nördlichen Vaptistenkirche zu Philadel-
phia.

Seit einer Reihe von Jahre» ist Hufeland's
Deutsches BittcrS mir wohlbekannt. Ich habe
es in meiner eigenen Familie gebraucht und war
mit dessen Wirkung so sehr zufrieden, daß «ch da
von Anlaß nahm es vielen Anderen zu emyfehlen,
und ich weiß daß es in auffallend wohlthätiger

Weife gewirkt hat. Mit viclcm Vcrgnügcn machc
ich solchergestalt diese Thatsache öffentlich bekannt,
und len!e ich, die Aufmerksamkeit solcher P rsoncn
wclchc an dcn Krankhcilcn leiden für welche es
empfohlen wird, auf dieses Bittere, indem ich aus
eigener Erfahrung weiß, daß meine Empfehlung
befolgt werden wird. Ich thue dies nun so be
reüwilliger, weil Hufeland's BittcrS eine Wohl-
that für die leidenden fei» soll, und ?kein Rum-
getränk" ist.

Aufrichtig der Ihrige Levi G.Beck.

?Ol'gleich ich nicht geneigt bin, Paientmedizinen
>» loben «der zu emofetzlen, ich habe im »»gemeinen
k.in große» Zutrauen zu deren Wirkung, so kenn,
ich doch keinen vernünftig,u Grund, warum ein
Mann nicht zu Munften des Guten zeugen soll, da?
er empfunden zu haben glaubt und zwar durch ein
einfache« Präparat, wenn cr dadurch feinen Ml>!

llm so lieber ibue ich diese« in Bejiehunq ausoeofiand'« Deutsche« «Itter«, da« von Dr. S. M.
Jackson von Pkiladclvtna zubereitet ist, da ich

«gen dasselbe mehrere Jahre lang ein Vorurtbeil
hegt«, indem ich glaubte, daß e« haupis.rchlich eine
'.'iquürmischunq sei. Meinem Freunde Robert
-choemakcr, Esq., bin ich dankbar, daß cr mich von
diese,» Vorurlbeil befreit und mich crmuthigt bat, e?

i» versuchen, al« ich an einer g osien und langwic'
rigen Schwäch- litt. Der Gebrauch von 3 Züschen
diese« «ttter« im Anfang diese« Jahre« ha, eine be-

deutend günstige Wirkung aus mich geliobt und Hai
mir pk.vsrsche und moralische Kraft in solchem Grad.
wieder gegeben, wie ich sei, ti Monaten ,uvor nick,
gefiiklt balle und wie ich »ich, hoffen konnte, sie s
wieder z» erlangen. De«halb danke ich Gott und
meinem Zreund, der mich zum Gebrauch de« Bit

I.Newton Brown.
Philadelphia, 2!?. Juni, 18I!1.

Von dcm Ehrw. Jos. H. Kennard, Pastor der
lOten Baptisten Kirche

Dr. Jackson: ?Werther Herr: ?lch bin
oft ersucht worden, meinen Namen mit Empfeh-

, langen verschieden:! Arten von Medizinen in Ver-
, bindung zu bringen, allein weil ich dies nicht zu
, meinem eigentlichen Beruf gehörend betrachte, so
, lehnte ich es I» allen Fällcn ab; aber mit dem

klaren Beweis von der Nützlichkcit von Dr. Hufe-
land's Deutschem Bitterm in verschiedenen Fällen,
und besonders in meiner Famil>e, machc ich ein

, mal eine Ausnahme von der Regel, um meinc
, volle Ueberzeugung auozrNrück.n, daß es für all

gemeine Schwäche de« Systems und besonders füi
i ein stchrre« und schätzbares Prä-

parat ist. In manchen Fällen mag es nicht di,
gewünschte Wirkung lhun ; aber ich zweifle nicht
»aß es in den meisten Fällen sehr wohlthätig au
Personen wirkt, welche an den besaglen Uebel lei
den. Hochachtungsvoll der Ihrige

I H. K e n n a r d,
Achte unterhalb Coates Straße, Philad.

Von dcm Ehrw . Waeren Randolph, Pastor de
» Baplistrr-Ki'ch?. Glrmsntvwn, Pennf.

Dr. C. M. Jackson -?Werther Herr: ?Per-
önliche Erfahrung befähigt mich zu sagen, das ich
das von Ihnen zubereitete Deutsche Bittere als ei-
ne höchst vortreffliche Arznei betrachte. In allen
Fällen schwerer Erkältung und allgemeiner Schwä-
che hat mir das BittcrS schr gute Dienste gelei-
stet, und ich zweifle nicht, daß cS bei anderen Per-
sonen gleiche Wirkungen haben wird.

Aufrichtig der Ihrige.
Warren Randolph,

Germantown, Pa.

Von dem Ehrw. I. H. Turner, Pastor der Hed-
ding bischöflichen Meihodisten-Kirche, Phila.
Dr. Jackson ! ?Werther Herr , ?Da ich von

Jhrcm Dcutschc» Bitlers häufig in meiner Fami-
lie Gebrauch gemacht habe, so darf ich wohl in
Wahrheit sagen, daß es In den mcisicn Fällen all
gemeiner Schwäche des Systems das sicherste u»d
schätzbarste Heilmittel ist, daß mir jemals bekannt
wurde. Achtungsvoll der Ihrige,

I. H. T u r n e r,

No. 726 Nord Neunzehnte Straße.
Bon dcm Ehrw. I.M. Lyons, vormals Pastor

der Columbus (N. I ) und Miltttaun
Pa. Baptistin Kirche.

New R o ch e ll e, N. A.
Dr. C. M. Jackson: ?Werther Herr z?lch

machc mir ein Vergnügen daraus, aus eigenem
Antriebt, Zeugniß abzulegen für die Vortrefflich-
keit des Deutschen BittcrS. Als ich vor einigen
Jahren mit Unverdaulichkcit sehr geplagt war,

brauchte ich eS mit sehr wohlthätigem Erfolg.?
Oft habe ich es Personen empfohlen, welche durch
diese qualvolle Krankheit geschwächt waren, und
von ihnen die schmeichelhaftesten Zeugnisse betreffs
felnrS großen Werthes gehört. In Fällen allge-
meiner Schwäche halte ich eS für ein Stärkungs-
mittel, welches nicht übertroffen werden kann.

I. M. L y o n S.

Von dcm Ehrw. Thos. Winler, Pastor dcr Bap-
tisten-Kirche zu Roxborough.

Dr. Jackson: ?Wcrlher Herr- ?lhrem vor-
trefflichen Präparat, Hufeland's Deutschem Bit-
lers. glaube ich es schuldig zu sein, dem verdienten
Rufe, den es erlangt, meln Zeugniß beizufügen.?
Seit Jahren bin ich zu weilen Mit großer Unord-
nung im Kopse und Nervensystem geplagt gewe-

sen. Ein Freund ricth mir, eine Flasche Ihres
Deulschkn BlllterS zu versuchrn. Ich befolgte d'e
fen Rath und empfand große und unerwartete Er-
leichterung ; meine Gesundheit hat dadurch we-
sentlich gewonnen. Zuversichtlich empfehle Ich den
Artikel, wo ich Leidensaefährten antreffe, u. Viele
haben mlr feine guten Wirkungen angepriesen.

Achtungsvoll dcr Ihrige,
T. Winter, Roxborough, Pa.

Preise:
Große Flasche (welche beinahe die doppelte

Quantität enthält,) S 1.00 die Flasche
halbes Dutzend S 5 00

Mittelgroße Flaschen-75- Cents die Flasche
balbcs Dutzend ?i.OO

Hütet Euch vor Nachahmungen !

Al.ui sckc auf die Unlerschrilt "E. M- Jack-

Sollte dein nächster Apotheker den Artlkcl nicht
habcn. so lasse dich nicht abspcisc» mit Irgend e>-
ncnr der berauschenden Präparate, die anstatt def-
en angeboten werden mögen, sondern sende zu
uns, und wir werden es dir, gut verpackt, durch
Erpreß zusenden.

Haupt-vffiS und Manufaktur,
No. 631 Arch Straße,

Philadelphia.

Jones und Evans,
(Nachfolger von C. M. Jackson und Co.)

Eigenthümer,
verkaufen bei allen Druggisten und Händ-lern in jeder Stadl dcr Vereinigten Staaten.

Au haben bei I. V. Mosc r, wie auch bei S a-
w a ll und Marti », Apotheker, in Zlllentoun.

luni-1, I?kN. nqll

Allentaun Akademie.
Da« FrühjahrS-Termin hat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den 18. April.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von dcr Zeit da sie eintrc-
ten.

Primary per Viertel. 84 00
Gewöhnliche Englische Zweige, ?5 00
Höhere, Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dicscr Zweigen,

tkftra.
Französische 82 00
Musik. ,0 00
Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 00
Zeichnen. 2 00
Feuerung für den Winter. 75
Einige Zöglinge werden in der.Familie des

Prinzipals angenommc» und zwar anBso pcr
vicrtcl für Bvarding, Waschcn u»d Unterricht in
allen Zweige», mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzuj, für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
heit wird festattit.

? N. Gregory, Principal.
April 12. 186». nqbr

3l mbolin e.
DirseS ist elne Flüssigkeit zur Erhallung und

Verschönerung der Haar?, besonder« für grauer
und Mädchen, zu haben bei

7? L». Apotheker.
Allentaun, Feb. 23.

S i.l b e r -- S e i 112 e,
der beste Artikel um Silber, Messing oder plat.lrli
Sachen zu reinigen, zu haben bei

- ? Mofer, Apolheker.
" Allentaun, Feb. 23.

gemahlen und ge
reiniget, wie auch Koriander

Marivram, Zimmet, Allfpeis, und alle ander
Gewürz, ganz rcin uud unverfälscht, zu habe,

r bei I B. M s s e r, Ap?thkfer>
Nvvkmtrk 2S,

JahrMnq 38.

Wicht.'g? Nachricht.
Dcr Schap in

lcutaun.

.l--

Jonathan '.'?. Koib,
Bedirnt sich dicscr Nelegerheit scinrn Fr.undiU

und dcm Publikum übcrhaupl anzuzcigcu. daß cr

»aß
Allurril Mischinc» - VtjuM

noch immer auf eine sehr ausgedehnte Weise an
scincm alten Standplätze i» der ölen Str iße, zwi-
schen den Turner und Ehew-Straßcn, in der Stadt
Allenla.in, fortbetreibt. altwo er bcre«t ist in sei-
nem Fache, alle Änsprcchci dr vollkommen v> be-
friedigt»? Er hält daselbst numcr auf Hand
und verfertigt auf Bestellungen :

(srste Güte Dreschmaschinen, vortlefflicde
Mähmaschinen, darunter die berühmte
~Excelswr-Maschine, mit einem Drcp-
per," herrliche Henrechen, darunter der
sogenannte ?Rvckaway-Rechen," mir

eisernen Tpnn.z-Zähnen?derselbe ist
so beqem wie ein Schaukelstuhl, kaun
auf rauhem und hügeli.Uem Lande ge-
rade so gut gebraucht werden wie auf
dem Ebenen, und zwar durch ein Frau-
enzimmer odereinem Futter-
schneider, (sornscha'.ler, Trettgkwulten,
Palent-LchakerS, die besten die im Ge-
brauch sind, Landwalzen, Patent
Windmühlen, li. s. w., und so liefert
er auch auf Bestellung von den all.e
besten Sse'DrillS.
Er hält auch jederzeit von den besten Gelting»

für Maschinen, so wie erste (Aüte lZ.iibe«' für Sä-
Orills zum Vcikauf auf so verrichtet
c Ausbesserungen und Verbesserungen an den

und Manua'o
>nd überhaupt verrichtet er Flick Arbeit a» allen
rndein Bauern-Maschinen und besorg« alle Aitrn
kisendreh Arbeiten.

Solche die Maschinen vikanscn wünschen, lv.r-
°>rn es zu ihrem Vortheil finden, wenn sie bei ihm
insprechra und seine Arbeite», die alle unter seiner
'i.zenen Aufsicht durch die besten Arbeiter die zu
ehalten siad vc>ri»t't werden, n>>d für welch» cr

,aher wohl gut svrechen besrhin und bcur-
hk'len ehe sie sonstwo kaufen.«

Er ist herzlich dankbar für bereits genossene
ssundstaft, und wird sich stets bestreben durch bil-
lige Prciße?wilche so nieder wenn nicht niederer
rls an irgend einem andern Ort in Prn> sylva! ien
sind?pünktüche Bedienung und vortreffliche Ar-
likel, sich seinen vollen Antheil der Gunst des Pub-
likums zuzuziehen, welches Vertrauen er dann
auch wohl zu würdige» wissen wird. Er bittet

schließlich um geneigten Zuspruch.

Jonathan W. Koch.
Mall,), 18K4. ngliM

Neading - Eisenbahn.
Tviiiincr -

?P>Natelvbia, ?.'."> Sie».

ReaNng, PelliviUe, uud all.» Zwischen-
pl.rtzen uui 8 Uhr Mergens, uud 2 Uhr des S.'ach-

um <i lkl r borgen«, 12 Mir te« und 7
lkr de? Abende, (die Pilleburg Erprev i»
>'zarri>bnr.z an um 2 Übr Morgen».) Verlas-.n

um V.'.S de» Vormillags und de«

.'iachmitraz«.
Sck!"f- Marren in dem Neuoerl Erpreß Zug durch,

Nachmittag» für Philadelphia, N.uioik M 0 all.»Weg-Punkten.
Ziize verladen Polizist.- um !>.ls>de>i Vormittaa?

Aeeo »uiodalion« Passagier ?ug verlast
ding uin «»» des Morgen«. und kehrt «in 5.M> de«
Nachmittags wieder zurück.

die kl'iq n Züge lausen I.iglich. (-onn-
"

E rcrl'is» P»i,«»-Ne um 7.:«»
V°> mittags und Philadelphia umii-l'' des Nach»'.»-
tag«.

'Vcrtauschung«-, Meilenacld-, , und or-
eursion« - sieket« an l preisen, z» und

?s.
G.neral?>!P> nadelt.

Mi 21. 1-'il.

Der .'eitungSträger. ?A ä' tu i> g
Ter Uulerzeichn te, w.'lcher die ''.eitu-qe» duich

die Söajchii-gio», He>l.l'-rg,
Hill. Wiisien'.urg. ,!e. i enrit en,

daß er unter den jep'gen Ve'.hältn ec r.'i nee r
i,l .'s> Cent.« das I-.br für j>de Z !t!'?s g!e .b.

viel für welche krntfrrnunci, ni rc<t Er w r?

also vom lsten Jrnuar 18(54 an 5» Cents rech-
ne».

Zugleicher Zeit ersucht er auch alle Dich- ig »

welche noch im N,ickst,>ude für Zeit«nq<trac-en bei
> ih n sind »nver.l>,''ich, entiredtt a» die

lee oder an ihn. f'ü st, obrubeiäi'?!?.
>N'» ' ? !: l l.

> '


